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Schlvester Lisa v. Sury Hat niit dein >. August ihr Spitaljahr in Basel
beendet und weilt zcirzeit zu einein Ferienaufenthalt im Bergell. Wir wünschen ihr
gute Erholung.

Schwester Sciinc Wol feus h erger, Vorsteherin des Pflcgeriuncnheiins
Luzcru, ist ernstlich erkrankt, ebenso muß Schwester Rosette Haldcmaun mo-
mentan ivicder das Bett hüten. Wir wünschen beiden Schwestern recht baldige
Wiedcrgenesnng.

Schwester ?ln»a Vaur ist am Juli an Steile von Lisa von Sury in
der Klinik von Prof. Vurckhardt in Basel eingetreten, ebenso hat Schwester Ad el e

Verdau nach mehrwöchcntlichem Urlaub ihren Posten dort wieder übernommen.

Schwester Lina G la user, die seit dem 1. Juli im Bürgerspital in Basel
eine Operationsschwester vertritt, berichtet -

Ich bin nun nach und nach ins richtige Fahrwasser geraten. Es ist ein großer,
mächtiger Betrieb, täglich so 6-A9 Operationen.

Mein Departement sind die beiden Vcrbaudzimmer für Männer und Frauen,
wo ich beim Verbinden helfen muß. Da kommt alles mögliche vor und belehren
einen die Herren Aerzte sehr gerne, wie sie überhaupt sehr nett und freundlich sind.

Wermischtes.

Der Schwindetapparat Grichonor sSannstoffspender). Es werde» in Zeitungen
Reklamen gemacht für die in Krankheiten Wunder bewirkende „Erfindung" eines

gewissen Dr. Sancho in Amerika; dieselbe heißt „Oxydouor Victory" oder der
„heilsame Sauerstoffspender". Es ist ein Apparat, bestehend ans einein metallenen
Zylinder, welcher durch eine Schnur mit dein Patienten in Verbindung gebracht
wird. Er soll den erkrankten Körper veranlassen, den Sauerstoff in größerem Maße
aufzunehmen und dadurch bewirken, daß in sehr zahlreichen und ganz verschiedenen
Krankheiten Heilung hervorgebracht werde. Dieser angebliche „Heilapparat" ist
nichts als ein plumper Schwindel: die leichtgläubigen Kranken werden damit arg
betrogen und um schweres Geld gebracht, da das größte Kaliber des mit dem

Sauerstoff der Luft in gar keiner Beziehung stehenden Spielzeuges über Fr. 29(1
kostet. In Zürich ist die fernere Anpreisung und der Verkauf dieses Humbugs mit
Recht medizinalpolizeilich untersagt worden.

Verhängnisvolle Trunksucht bei Müttern. In England ist die Trunksucht
unter dem weiblichen Geschlecht verhältnismäßig stark verbreitet. Welche Gefahr
daraus, von allen andern schweren Schäden des Alkoholismns der Frau nicht zu
reden, für die Kinder entsteht, ergibt sich ans folgender trauriger Tatsache. Es
wurde nämlich auf Grund statistischer Untersuchungen festgestellt, daß in England
jährlich im Durchschnitt 690 Säuglinge von betrunkenen Müttern im Schlaf er-
drückt werden!

Druck und Expedition! Genossenschaftsbuchdruckerei Bern sNeuengasse 34).
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